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HAPPY END
Ein nettes Reiseerlebnis hatte ein
französisch-amerikanisches Ehepaar
auf seiner ersten Rußlandreise. Die
Touristen waren vorher gewarnt
worden, daß in ihren Hotelzimmern

wahrscheinlich immer ein
Mikrophon installiert sein würde, umihre Gespräche zu belauschen. Als
sie in Moskau ihr Zimmer unter¬

suchten, fanden sie auch richtig unter

dem Teppich ein Ding aus Metall,

zu dem einige Drähte führten.
Sie lockerten die Schrauben, schnitten

die Drähte durch, redeten frei
von der Leber weg und gingen
müde zu Bett. Am nächsten Morgen

fragte sie der Direktor, ob sie

nachts nicht gestört worden seien.

«Danke, nein», war die Antwort.
«Das ist merkwürdig», sagte
erstaunt Genosse Hotelführer. «Es ist
nämlich heute Nacht in dem Zim¬

mer direkt unter Ihnen plötzlich
der Luster von der Decke gefallen.»

¦
Die bulgarische Zeitung <Narodne
Delo> kritisierte die in der Hauptstadt

Sofia üblich gewordenen
weiblichen Schaufensterpuppen: «Diese
Schaufensterpuppen sind in ihrer
Linie und in ihrer Haltung so
verführerisch und anregend, daß sie
dem Aufbau des Sozialismus in
jeder Weise schädlich sein müssen.»

Täglich ein, zwei Gläser

LITHINEE
für Ihre
Verdauung!
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